
Birgıt Jeggle-Merz

yLasst euch mıt Gott verscohnen«
Umkehr und Versöhnung als Frucht

der Feiıer der Fucharıistie

Totz des Allgemeinen Schuld-
ekenntnisses in der Messtifeier ist

die sündenvergebende leicht der Fall Wäal,  9 und doch cheint $ e1N-
der Eucharistie wenig im Bewusstsein. fach, eine nachlassende Beichtpraxis mit einem
el liegt ler eın der Tradıtion, mangelnden Schuldbewusstsein des eutigen

der Neu ehoben werden könnte enschen gleichzusetzen.
SO wI1e erst die Auseinandersetzungen 1M

Zuge der Reformation>® die sündenvergebende
Fine fast »VCrgEeSSCHNE ahrheiıt« Wirkung der kucharistie wleder INs Bewusstsein

rachten, achdem 1M au des Müttelalters das
a ESs 1Sst sicher ungewöhnlich, In dieser Zeit- Wissen Von der kucharistie als dem ahl der
Chrift einen Beitrag mi1t einem ausführlichen eiligen, die zugleich Sünder Sind und In der
Verweis auf einen SCANI des KONZils VON IT Kommunilon Vergebung inrer Sünden erlangen,
ent eginnen 1es 1St aber TÜr uNnseTelN Zl zurückgetreten war,“ könnte auch eute die
sammenhang notwendig, weil 0S den fast » Krise des Bußsakraments« Zzeichen se1ın für
)VETrgeESSENE: Wahrheiten« gehört, dass ydle EU: die geänderte 1LUaUonNn In der Kirche überhaupt:
charıstie akrament, (Quelle und Zentrum aller »In der Situation der Kirche eute und
Versöhnung der Kirche ist«!. (GJenau dieses Wis: erst reC MOTgEN hat das alte Bußsystem se1ine
SeN aber die kucharistie als dem erausra- Kraft verloren; es den Voraussetzungen,

aus enen heraus e$s funktionierte.«> MSO mehrgenden (Ort der Vergebung vertieft das rienter
Konzil In seiner y»Lehre und Kanones über das gilt Cd, sich auf das esinnen, W as SCANON der
Messopfer« (D 817 Vielerorts 1st In Evangelist Matthäus formulierte »Das ist meln
uUuNnseren age VON der YTise des Bußsakraments Blut, das Blut des Bundes, das für ele VergoSSeNn
die Rede, die sich als TIsSe des enschen ET wird ZAUT Vergebung der Sünden« 'g  9
welse, 1INsoilern eTt sich als Mal$ aller inge neh auf die Sündenvergebung als zentrale Wir:
me.% SOWeit ichtig |Jer gepllegte Sün kung der Fucharistie
denbegriff IM Inne e1ner Übertretung VON Ge: Alle Formen der äglichen Buße, schrei-
boten 1st SChwIierig geworden, weil die (‚ebote Den auch die 1SCNOTe 1mM Kapitel yLiturgische
dem Menschen eute MC mehr eindeutig Formen der Umkehr und Versöhnung« 1Nrer
verständlic Sind, WIe das In irüheren Zeiten viel: Jüngsten e1tshilife ZUr Bußpastoral, münden
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e die e1ler der Fucharistie »IM der die R1 Das Konzil VON Irient Iormuliert Mess
malige Versöhnungstat (‚ottes esus T1ISTUS Opferdekret 5} dass die e1ler der uUC
3000881 NEeu vergegenwartigt und dankbar ANZC NIC bloß LL0OD und (0]9) Sse]1 ondern
NOIMNIMMEeN Wird«®© »ySühneopfer« Das Wenn die (‚emein

|)ie sündenvergebende Wirkung der EUu schaft der Christen geEMEINSAM kucharistie fei
charısle Wwird den lexten der kucharistie hÄäu erTt dann WIird NIC bloß (Geschehens VOT

üg eXxplizit thematisiert Allgemeinen annaäahern! 2000 ahren edacht Sinne
Schuldbekenntnis oder sonntäglichen Tauf JängstVl  N Ereignisses dessen Wirkung
gedächtnis En  teil der Mess{ifeier VOT allen Dingen 1C Vergessen liegt, SON

den verschledenen Tratllonen der dern die UPC den Tod Jesu verheißene und
gung des gell den Einsetzungswor auch Hereits geschenkte rlösung WwIrd IM
ten Rahmen des kucharistischen Oochgebe wleder Neu vermittelt Und obt Uund an
tes Vaterunser Agnus Dei eDe »IC die Kirche dem dreieinen ott In der Sprache
DIN MC WÜrdig« und Za  eiche persönli des Konzils »  1e Trüchte dieses Upfers Nun

chen Bitten Vergebung und Versöhnung nämlich des unblutigen) werden überreich
Man S1e 1ese Aufzählung, die De] BENAUETET dieses u  utige \Opfer| empfangen« (DH
Betrachtung noch erheblich werden /43) enen schränkt das Tenter ONZ E1

S ISt Sschon ainf den ersten ICumfangreich die mMIt echter Disposition »M ufrichti
CM Herzen und echtem Glauben M1 eu
und Ehrfurcht Teuevo und ußfertig ott
hintreten« \DH /43 kann die e1eT der KUu

VeErgOoSSCn Zur Vergebung
der Sunden« charıste ZUT Versöhnung mMi1t ott werden

Die sündentilgende Kraft geschieht also kei
® chauen WIT e1NM: den Jlext des Konzils NCSWCB>S Sinne e1INes Automatismus® ondern
VOT Jrient, verabschiede Jahre 502 adurch dass T1ISTUS selbst das ubjekt

der Liturgie der eigentlich der Liturgie Han»Undeil diesem göttlichen p er! das in derMes:
enWIrd, jenerselbe Christus enthaltenist delnde 1ST (per Christum CUM 1DS50 In 1pSO) Die

undunblutig geopfert wird, ehrt das heilige Gegenwart Christi 1ST demnach NIC
das historische Heilswerk ondernKonzil, dass diesespfer wahrhaftein Sühnopfer ist.

unddassIr UrC. CH, wenn.WIrmit aufrichtigem Vollzug des Heilswerks selbhst diesem Inne
Herzen und tTechtem Glauben,mit Scheu und Ehr- also sakramentale Gegenwart Das Nı die Mög
IC reuevoll und bußfertig (Ott hintreten, lichkeitsbedingung TÜr die sündentilgende aft
)Barmherzigkeit erlangen und nade findenin der der e1eT der kucharistie überhaupt Doch amı
Hilfe Zurechten ZeiteeDr ‚16] Durch seine Dar: NIC Da .Ott den Menschen reihnel
bringung versöhnt, gewährtdererr Gnade erschaffen nat auch der Te1Nel dass dieser
und das Geschenk der Buße undver! auch noch sich ott entischeiden kann geschieht
große Vergehen und Sünden enn die Opfergabe ist Sündenvergebung auch beim enschen N1IC
ein und dieselbe; derselbe,dersich selbst damals automatisch ondern Dedari der Bereitschaft
Kreuze opferte, opfertsich jetzt rch den Dienst des beim enschen sich auch MI Ott versöhnen
Priesters; allein dieWeise des OÖpferns iSt. verschie: lassen » Lasst euch MI1L ott versohnen«
den. (DH1743 SChHrel Paulus KOT 20 SCHNIUSS die
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fundamentale Aussage » (Gott hat uUuNns plizit Schuld und Un! thematisieren und
IY1ISTUS m1t sich versohn Uund uUuNnSs den Dienst Vergebung Ditten
der Versöhnung aufgetragen« 2 Kor DlÖ) Die und Allgemeines

Bereitschalft, Ssich mit Ott versöhnen 1as kenntnis (runde kann Nanl 1ese heiden

SCH; ist dennoch iImmer auch vorauseillende (Gna: emente des Eröffnungsteils kaum 1n einem
de (‚ottes. In diesem Sinne Alt » Die kucharistie Atemzug NENNEN, unterschiedlich SiNd sie, oD

Messe) ist die sakramentale Vergegenwärtigung onl S1e äufig e1n rituelles e  ge Dilden.
des einmaligen, unwiederholbaren KTeUZESOP- Der Kyrieruf 1st altestes liturgisches
fers Jesu (Ahristi In se1iner vollen Heilswirklic onNsgut und VON seınem rsprung her e1n dUusS:

keit und Heilswirksamkeit.« 10 gesprochener Huldigungs- und 1S-
kirchlichen Dokumenten die SUN- LUS, der wahre HerT, wird mit diesem ubDe. In

denvergebende Wirkung als Frucht der eler der der Mitte der Gläubigen begrüßt. Nnser » ETDar:
kucharistie zurückhaltenden iderklang. INeEe dich« cheint dem (Grundtenor der egeiste-
Grunde 1st dies angesichts der aren Aussage rungsrufe 1Im ersten Oment widersprechen.
der SCHTIL, dem Glauben, der sich INn den lexten Doch Der, den WIT preisen, dem WIT zujubeln,
der Liturgie wiederspiegelt, und etztlich auch 1st auch der, dem WIT uUuNSeTe X1Stenz

verdanken und auf dessen heilschaffendes Erangesichts der unumstrittenen der Kirche
last unverständlich.!! barmen WIT iImmer angewlesen Sind |Jes Wir:

Vielleicht estand doch immMmer UNAaUSEC- kens dieses errn und TIOSers WIT

sprochen die Befürchtung, dass der Mensch die deshalb auch In den Jlexteinschü
sündentilgende Kraft der kucharistie L1UT dann ben HS geht also T1ISTUS und weniger
auch wirklich empfangen könne, WenNnn eT sich den enschen, der iImmer wieder dUus der (5MB3-
iIimmer wIieder als sündiger und der Vergebung de der herausfä und der Versöhnung
Dedürftiger Mensch bekenne SO SINd die edürftig 1Sst. [ artex |)as Kyrie 1st ANIC der
schiedlichen yBußakte«, die 1mM aute der Ge ©r die versammelte emeınde mit ihren
ScChichte 1mM Rahmen der Messteier entstanden ehlern konfrontieren
SINd, auch kritisch) beurteilen. »öl1e Sind nicht Dasg|Schuldbekenntnis, das NHÄäuU-:
NUur als Akte der Vorbereitung auf die e1er der üg mit dem unschönen Wort »Bußakt« ezeich:
eSsSsSE und da eine würdige Kommunion, SON- netlt wird, 1en NiIC dazu, e1ne als mangelhaft
dern als Akte des eulogischen (‚edenkens und empfundene ußpraxis auszugleichen, ondern
damit des Bekennens sowohl der menschlichen will die Gläubigen, die zusammengekomrnen
Sündhaftigkeit als A1Uech der heilend-heiligenden sind, gemeinsam das Herrenmahl feiern,
Ta der kucharistie als (‚edächtnis{ieier des untereinande und mit l1eder der Kirche
Pascha Christi verstehen . «12 versöhnen.!$ |)ieser UMBrtus ist Neu nach dem

/weiten atıkanum In den Eröffnungsteil der EUu
charistiefeier aufgenommen worden Das ehe:
malige onfiteor, das sogenannte Stufengebet,Einzelne, explizıte Bußelemente
dem uNnseTe Form ugrunde liegt, N1ICin der Messfeier
Bestandtei des Gottesdienstes, Oondern privates

8 Nun e1N kurzer, unvollständiger AC auf e1 Vorbereitungsgebet des Priesters und seiner
nige klemente eucharistischen Handelns, die 1stenz. Was also vorher e1n rein privates
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Wälr, 1st NUuN e1nNne gemeinschaftliche die Vaterunser: » ergl uNns uUuNnseTe

versohnende (sottes. NSOTern haben auch Chuld, WI1e auch WIT vergeben uUuNseTrTN chuldi
lange Anklagen und lange Besinnungen die gEIN« auch nier, mitten In dem Gebet, dass Je:
Sser Stelle AT bedingt Platz SUS se1ine Jünger und amı auch uns ehrte,

Sonntägliches Taufgedächtnis VWenig C: inden WIT die ausdrückliche Vergebung
bräuchlich ist die Asperges-Prozession als »Sspür der Schuld
Dare« Eerinnerung die Vergebung der Sünden Der Friedensgruß Der den meisten
In der aufife Dieses sonntägliche JTaufgedächtnis tellen 1M (‚ottesdienst 1UT verbal AaUSSESPTO-
ermutigt die ZU  3 (‚ottesdienst Versammelten In chene Wunsch nach Versöhnung TT AT hier
der 1Nrer autTte In Umkehr und 1M Vertrau: zeichenhaiften USAdTUC Versöhnung mMit Ott

auf Ott eben Im edenken mneuert sich meln immer auch Versöhnung mMIt dem aC
die e1lle Kraft des Anfangs. ten

loria Auch 1M Gloria, INn dem die VeT- Agnus Del: ler wieder WI1e e1ne Kurzfor:
sammelte emelnde In den der ge. mel des aubens yAgnus Del, qul tollis
ILk 2,14) einstimmt, WIrd die un  nd Ta mMund1 mMiserere NOoDiS.«
Kraft der Inkarnation (‚ottes ausgesprochen: »Du
nımmst hinweg die unde der VWelt« 1ese Auflistung 1st keineswegs einem

Verkündigung des ortes es Das Ende gekommen, doch VEIMaAS S1e SChoN Jez
oren der Schrift AL Vergebung der Sünden einen 1INATUC avon vermitteln, WI1e deut:
e1Nne kaum thematisierte Dimension der Verkün: lich Immer wieder VON der Wirkung der C
1gung. Doch Immer wieder WITrd gerade 1n der ristie als gedenkend-vergegenwärtigendem Han:
Schrift der /Zusammenhang VON Uun: und (na: deln der Erlösungstat Jesu Christi die Rede 1Sst.
de (‚ottes IC Insbesondere die esungen
der Österlichen ußzeit ruien die Gläubigen »Heilung und Rettung des Menschen
üÜberaus eutlich Umkehr und Versöhnung und 'amıl Verherrlichung Gottes <
und erinnern die Nade der auife

Das Allgemeine ebet, auch Fürbitten DC »  1e Messfeier ist der OIe dem den Gläubi
Es Mag vielleicht verwundern, In dieser genN häufigsten edanken der Buße

Auflistung das CAWOT yAllgemeines (‚ebet« nen.«14 Dieses esulta: verblüfift vielleicht den
nden Doch die anzutreffende kon enigen, der angesichts des Rückgangs der Beicht:

krete Ausgestaltung der Fürbitten, die IM TUN- praxIıs TÜr e1n verstärktes ekennen der Schuld In
de dem Anliegen dieses (‚ebetes widerspricht, der Messfeier eintritt
verdien Auimerksamkeit. » Lass uns 9 »  1 on immer Ssich die Kirche darüber
dass WIT leiten häufig indirekte DEeWUuSsSt, dass e1ine der herausragenden Wirkun:
kenntnisse und kerklärungen guter Vorsätze e1n gen der kucharistie Sündenvergebung ist. Chm
Doch dafür SiNnd die Fürbitten NIC der ichtige sten kommen NIC9amı e1Nn über:
Urt, denn In diesem Allgemeinen eDEe übt die lieferter Ritus omMm geü WIrd, Oondern weil
versammelte (‚emeinde INr priesterliches sich INn der gottesdienstlichen e]er immer wlieder
dUus und itt e1n TÜr alle enschen, für das Heil aufs eue Heilung und Rettung des enschen
der Welt, für die Kirche auf der BaNzZeN elt und und amı Verherrlichung (‚ottes ereignet
VOT allen Dingen für alle Notleidenden 5—8) 1es War immer SCANON:
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derCund der enschen willen, Versöhnung als Erfahrung
die sich nach Umkehr und Versöhnung sehnen

H  &*wieder mehr INn den Vordergrund gestellt »EL  der Kirche und lohnt — um der Menschen willen,  Versöhnung als Erfahrung  die sich nach Umkehr und Versöhnung sehnen  ®  — wieder mehr in den Vordergrund gestellt zu  » ... und führe uns in Versöhnung«, so könn-  werden.  te in Anlehnung an ein Symposium das Fazit die-  ser Zeilen lauten. Der Glaube an die sündentil-  Man könnte fast sagen, dass die »Krise des  Bußsakraments« den Boden bereitet hat, in den  gende Kraft der Eucharistie ersetzt nicht das Sa-  Hintergrund Getretenes wieder ins Licht zu  krament der Umkehr und Versöhnung, aber es  bringen. Dass der Mensch des beginnenden drit-  stärkt das Bewusstsein, dass der Getaufte bereits  ten Jahrtausends trotz allen gesellschaftlichen  Erlösung erfahren hat und die Kirche jedem, der  Wandels ein Bedürfnis nach Reinigung und Hei-  will, in ihren gottesdienstlichen Feiern zeigt, wie  er als Erlöster und Geretteter heute leben und  lung, nach Neuanfang und Rettung hat, davon  zeugen z.B. Fastenseminare, Besinnungstage,  das ewige Leben erwarten kann. Die häufig in  Exerzitien im Alltag, die gerade in der Zeit fre-  unseren Eucharistiefeiern (interessanterweise ge-  rade in den thematischen Gottesdiensten) anzu-  quentiert werden, die die Christen Österliche  Bußzeit nennen und nicht zuletzt auch die in  treffende Überbetonung des so genannten Buß-  aktes ist ein Indiz dafür, dass Schulderfahrung  Mode gekommenen politischen Schuldbekennt-  nisse!>,  nach gottesdienstlichem Ausdruck verlangt.  ' Gottesdienst der Kirche,  Meßner, Feiern der Umkehr  8 Vgl. Hans Jorissen, Das  u.a., Neukirchen-Vluyn 1999  Handbuch der  Verhältnis von Kreuzesopfer  UJahrbuch der Religions-  und Versöhnung, in: Gottes-  Liturgiewissenschaft Teil 4,  dienst der Kirche, Teil 7,2:  und Meßopfer auf dem  pädagogik Bd. 15) 93-104.  Sakramentliche Feiern 1/2,  Konzil von Trient, in: Das  10 Jorissen, Kreuzesopfer, 98.  hg. v. H.B. Meyer u.a.,  1 Erfreulicherweise wird in  Regensburg 1989, 468f.  Regensburg 1992, 11-240.  Opfer - biblischer Anspruch  2 Krise der Beichte - Krise  5 Reinhard Meßner, Zur  und liturgische Gestalt, hg.  der Pastoralen Einführung  in das Ritualfaszikel »Die  der Menschen?  heutigen Problematik von  v. A. Gerhards u. K. Richter,  Ökumenische Beiträge zur  Buße und Beichte vor dem  Freiburg 2000 (QD 186),  Feier der Buße« auf die  Feier der Versöhnung,  Hintergrund der  92-99; Theodor Schneider,  Vergebung der Sünden  hg. v. Karl Schlemmer,  Bußgeschichte, München  Opfer Jesu Christi und der  durch die Vergegen-  1992 (Benediktbeurer  Kirche. Zum Verständnis der  wärtigung des Pascha-  Würzburg 1998  Vgl. auch Bernhard  Hochschulschriften 3) 23.  Aussagen des Konzils von  mysteriums in der Eucha-  Grom/Walter Kirch-  6 Umkehr und Versöhnung  Trient, in: Cath(M) 31.1977,  ristie verwiesen (Pastorale  schläger/Kurt Koch, Das  im Leben der Kirche. Orien-  51-65 (wiederabgedruckt  Einführung 2).  ungeliebte Sakrament.  tierungen zur Bußpastoral.  in: Das Opfer Jesu Christi  12 Meyer, Eucharistie, 469  Grundriß einer neuen  1. Oktober 1997, hg. v.  und seine Gegenwart in der  13 Eduard Nagel, Die Feier  Bußpraxis, Freiburg 1995.  Sekretariat der Dt. Bischofs-  Kirche. Klärungen zum  der Buße und Versöhnung in  der Gemeinde, in: Die Feier  3 Vgl. zum damaligen  konferenz, Bonn 1997 (Die  Opfercharakter des Herren-  Diskussionsstand die Studie  deutschen Bischöfe 58) 44.  mahles, hg. v. K. Lehmann u.  der Sakramente in der  Gemeinde (FS Heinrich  »Lehrverurteilungen -  7 Neben dem Messopfer-  E. Schlink. Freiburg u.a.  kirchentrennend?« des  dekret haben die Bischöfe,  1983, 176-189 [Dialog der  Rennings), hg. v. Martin  Ökumenischen Arbeits-  die sich in Trient zum Konzil  Kirchen; 3]).  Klöckener u. Winfried  kreises evangelischer und  versammelt hatten, aus-  9 Vgl. Franziskus Eisenbach,  Glade, Kevelaer 1986, (220-  führlich auch die Buß-  Die Gegenwart Jesu Christi  241) 236.  katholischer Theologen.  Mehrere Bände sind unter  thematik behandelt (DH  im Gottesdienst, Mainz  14 Nagel, Die Feier  der Herausgeberschaft von  1701-1719). Vgl. Dorothea  1982, sowie Birgit Jeggle-  der Buße, 236.  Karl Lehmann und Wolfhart  Sattler, Gelebte Buße. Das  Merz/Michael B. Merz,  15 Vgl. die Studie von  Pannenberg erschienen.  menschliche Bußwerk  Liturgie als Gedächtnis Jesu  Hermann Lübbe, »Ich  Christi, in: Jesus Christus in  entschuldige mich«. Das  *Zur Bußgeschichte und  (satisfactio) im  ihrer theologischen  ökumenischen Gespräch,  Lebenswelt und Religions-  neue politische Bußritual,  Mainz 1992, 31-46.  Berlin 2001.  Einordnung vgl. Reinhard  pädagogik, hg. v. P. Biehl  DIAKONIA 32 (2001)  Birgit Jeggle-Merz / Lasst euch mit Gott versöhnen  195und hre uUuNs INn Versöhnung«, könn-
werden te In 21n pOSI das azı die

SeTr Zeilen lauten. Der (‚laube die sündentilkönnte fast dass die y Krise des
Bußsakraments« den en ereite nat, In den der kucharistie ersetzt MC das Sa:

Hintergrun: (‚etretenes wieder 1Ns IC ament der Umkehr und Versöhnung, aber PS

Dringen. ass der Mensch des beginnenden Ar STar. das Bewusstseln, dass der (‚etaufte Dereits
ten Jahrtausends allen gesellschaftlichen riahren hat und die Kirche jedem, der
Wandels e1n nachelund Hel: Will, In ihren gottesdienstlichen elern zeigt, WI1e

eTt als TIOSTter und (‚eretteter eute eben undlung, nach euund Rettung hat, avon
zeugen Z Fastenseminare, Besinnungstage, das ewige kann Die au In

Exerzitien 1M Alltag, die gerade In der Zeit Ire uNnseTrTeN FEucharistiefeiern (interessanterweise BEC:
rade In den thematischen Gottesdiensten) aNZuU-quentier werden, die die Yisten Österliche

ußzeit nNeNNenNn und NIC zuletzt auch die 1n treffende Überbetonung des Buß
es ist e1n 1.Z afür, dass Schulderfahrode gekommenen politischen Schuldbekennt:

nissel>. nach gottesdienstlichemusverlangt.

(Gottesdienst der Kırche, Meßner, Felern der Umkehr 5 Vgl. ans Jorissen, Das Neukirchen-Viluyn 999
an  UuC der Verhältniıs von Kreuzesopfer (Jahrbuch der Religi0onS-und Versöhnung, n Gottes-
Liturgliewissenschaft Teıl 4, dienst der Kirche, Teıl F und eßopfer auf dem Dädagogık 15) 31

Sakramentlıche Felern /2 KonzI| von Trıent, n )as Jorissen, Kreuzesopfer,ng H.B eyer U‚
Frfreulicherweise wırd InRegensburg 1989, 468T. Regensburg 992. Wla pfer bıblıscher nspruc

Krise der eıichte Krise eiınnar' Meßner, Zur und Iıturgische Gestalt, ng der Pastoralen Einführung
n das Rıtualfaszıkel »DIeder Menschen? eutigen Problematı VOT! erhards Ichter,

Okumenische eiträge Zzur Buße und eıchte VOT dem reiburg 2000 (QD 186), Feler der Buße« auT die
Feler der Versöhnung, Hintergrund der 92-99:; heodor Schneider, Vergebung der Sünden

ng Kar| Schlemmer, Bußgeschichte, München pfer Jesu Christi und der urc die ergegen-
992 (Benediktbeurer Kırche Zum Verständnıis der wärtigung des Pascha-ürzburg 998

Vgl auch ernnar'« Hochschulschriften Z Aussagen des onzıls VOTI mysteriums n der ucha-
Grom/Walter Irch- do) Umkehr und Versöhnung Irıent, In: Cath(M) 811977 rıstiıe verwiesen (Pastorale
schläger/Kurt Koch, Das Im en der Kırche. Orien- 51-65 (wiederabgedruckt Einführung
ungeliebte Sakrament. tierungen ZUM Bußpastoral. In Das pfer Jesu Christı 12 eyer, LEucharistie, 469
rundrı eiıner Oktober 1997 ng und seine Gegenwart n der 13 Fduard agel, Die Feler

Bußpraxis, reiburg 995 Sekretaria der Dt. Ischofs- Kırche Klärungen Zzu der Buße und Versöhnung In
der emeınde In Die FelerVgl Zu damalıgen konferenz, Bonn 99/ (Die Opfercharakter des Herren-

DVDiskussionsstand dıe Studie deutschen IschoTe 58) mahles, ng ehmann der Sakramente n der
emerınde (FS einrıcyLehrverurteilungen en dem Messopfer- chlınk. reiburg

kirchentrennend?« des dekret en dıe ISCHNOTEe, 983, 176-189 [Dialog der Rennings), ng Martın
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